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Der Auflöſungsprozeß in
Oeſterreich

nimmt ſeinen ungeſchwächten Fortgang. Jn Cis
bei der unter dem Finanzmini
herrſchenden „polniſchen Wirth

ſchaft der Staat alle Jahre mit größeren Defi
Die ſlaviſch

Ultramontanfeudale Mehrheit, welche durch die
läßt ſich ihre

Zuſtimmung und überhaupt ihre politiſchen Mit
Bewilligungen ab

Jn der vorigen Seſſton erhielten die
Czechen die czechiſche Univerſität in Prag; den
Polen mußte der Bau der unrentablen galiziſchen
„Transverſalbahn“ auf Stagtskoſten zugeſichert
Und eine Schuld von 81 Millionen Gulden er

die Ultramontanen erhielten die
Aufhebung der achtjährigen Schulpflicht u. ſ. w.

Slovenen,
Polen u. ſ. w. einhandeln erfolgt auf Koſten
der Deutſchen und auf Koſten der Staagtskaſſe,

In dieſem Jahre
Reichstagsſitzung ſogleich jede

der intereſſanten Notionchen und Fractiönchen, in
denen Kaiſer Franz Joſeph jetzt die Stütze ſeines

beſonderen neuen Wunſch

So fordern die Polen
die Oecentraliſirungder Eiſenbahnen

Staatsbahnen von Wien
aus eine einheitliche Directive, die Sprache in
den Eiſenbahnburegus und auf den Stationen iſt

daß die Leitung
und Verwaltung nach den Provinzen getrennt werde

Eiſenbahn Direction be
kommen, die von keiner anderen Wiener Centralbe

Min ſſterium abhängt. Natürlich wird
dann das Deutſche auf den Staatsbahnen in Galizien

Auf die Drohung,
daß die Polen nicht weiter mitſpielen würden,
wenn ihre Forderung nicht erfüllt würde, hat
der Handelsminiſter v. Pino jetzt den Polen die
Exrfüllung aller ihrer Anſprüche zugeſagt. Die
einheitliche Staatsbahnverwaltung wird in vierſſort Neuwahlen ausgeſchrieben werden.

Stücke zerſchlagen von den vier Directionen be
kommen die Polen eine „LandesDirection“ nach
Lemberg, zwiſchen der und dem Miniſterium keine

Von einer Gene
So iſt es

amtlich dem Polenclub verkündigt worden, und
dieſe Erklärung wird ſoeben durch die Lemberger

Dieſe öſter
reichiſchpolniſche Amtszeitung ſagt wörtlich: „daß
der Polenclub von dieſer Erklärung voll
ſtändig befriedigt war, kann natürlich Nie
manden überraſchen.“ Nein, in der That nicht.
Freilich hat die Regierung auch der Stadt Wien

deren Intereſſen in dieſer
daß die Hauptſtadt

des Landes nicht derartig geſchädigt werden ſolle,
Die Wiener werden nun

nicht „vollſtandig befriedigt ſein, da ihnen das
Aber das ſtnd nur Deutſche,

Und im Reiche der Habsburger haben die Deutſchen
Slovenen

leithanien kommt

eits und neuen Steuerforderungen.

Regierung ans Ruder gebracht iſt,

arbeit alljährlich durch neue
kaufen.

laſſen werden

Jedes Zugeſtändniß, welches die Czechen,

Staatshoheit und Staatseinheit.
iſt bei Beginn der

Hauſes ſucht, mit einem
zettel hervorgetreten.

Bis jetzt erhalten die

die deutſche. Die Polen fordern,

daß ſie nach Lemberg eine

hörde als dem

durch das Polniſche verdrängt.

Zwiſcheninſtang beſtehen darf.
raldirection in Wien iſt keine Rede.

„Amtszeitung“ bekannt gemacht.

verſprochen, daß ſie
Frage wahrnehmen werde,

wie es jetzt geſchieht.

Wort gebrochen iſt.

heute nur den Zweck, Futter für Polen,
und aähnliche Nationen zu liefern.

naheſtehende

Situation der
in Tongking
mehrere andere

verhehlen.

größere Credite, wenn nöthig,
die Ziffer der
erhöhen, um allen Eventualitäten
können.

behalten wolle,

London, 16. Dezember.

das Gerücht von dem

liegen daſelbſt
ruhen irgend welcher

Am 15. d.,
Kronprinzen von Barcelong,
Cortes mit einer
Der Jnhalt der letzteren beſchäftigt
mit den Beziehungen Spaniens

ſind die

wird, während die

hervorgehoben werden.

darin ein
allgemeinen
Mit Annahme

Stimmrechts
deſſelben ſei die

halt aus
Reviſion

ſchehen ſoll, zu machen.

Sagaſta

recht und die
Vorbilde der von
Mit ihnen werden die
vas del Caſtillo in
Schulter kämpfen.
der angekündigten, auf
faſſung abzielenden Vorlage
wärtigen Cortes kaum zu erwarten
Miniſterkriſis die
Chef der
Tage der
laſſen,
überwieſen wurde,

dieſer Frage

Politiſche Aeberſicht.
In Frankreich kann auch die der Regierung

Preſſe nicht mehr den Ernſt der
franzöſiſchen Expeditionstruppen

Der „Temps“ und
Journale fordern die Regierung

auf, prompt und energiſch in Tongking zu handeln,
zu verlangen und

abzuſendenden Verſtärkungen zu

Der „Temps“ ſagt, man werde erſt
dann erfolgreich mit China verhandeln können,
wenn man alle Punkte in Tongking, die man

beſetzt habe. Inzwiſchen müſſen
die aus China eintreffenden Allarmnachrichten
nach wie vor mit Vorſicht aufgenommen werden.
In dieſer Hinſicht wird telegraphiſch gemeldet

Nach einer
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Shanghai vom
heutigen Tage iſt daſelbſt nichts bekannt, wodurch

Ausbruch einer Palaſt
revolution in Peking beſtätigt würde,

keinerlei Nachrichten über Un
Art in Peking vor.

dem Tage nach der Abreiſe des

Thron rede eröffnet worden.

zum Auslande,
wobei es bemerkenswerth iſt, daß die eben beendete
Reiſe des deutſchen Kronprinzen nur kurz erwähnt

freundſchaftlichen Beziehungen
zu Frankreich mit einem gewiſſen Nachdruck

Es entſpricht dies der
Stellung des gegenwärtigen Miniſteriums. Für
die innere Politik des Landes iſt namentlich der
Schluß der Thronrede hochbedeutſam; es wird

Geſetzentwurf über die Anwendung des

Miſſion der Cortes beendet und würden daher ſo

ſpricht die Thronrede die Hoffnung auf demnächſtige
Herſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaus-

And deutet endlich die Abſicht an, eine
der Verfaſſung in Vorſchlag zu

bringen, ohne jedoch nähere Mittheilungen über
den Zeitpunkt und die Richtung, in der dies ge

Die Liberalen unter
werden ſonach der gegenwärtigen Regie

rung der Dynaſtiſch Radikalen fortan in ent
ſchiedener Oppoſition gegenüberſtehen, da ſte ſich
ohne Vorbehalt gegen das allgemeine Stimm

Reviſion der Verfaſſung nach dem
1869 ausgeſprochen haben.

Konſervativen unter Cano

Es iſt daher eine Annahme
die Umänderung der Ver

durch die gegen

nächſte Folge ſein. Der
Republikaner Zorilla hat am

Eröffnung der Cortes ein Manifeſt er
das mit Beſchlag belegt und den Gerichten

weil es eine Vertheidigung des

begegnen zu

Meldung

auch

ſpaniſchen

ſich eingehend

angekündigt.

militäriſchen Aufſtandes und eine Aufreizung zur

Rebellion enthalte.
In der belgiſchen Repräſentantenkammer

hat eine ſehr bemerkenswerthe Debatte über die
Armee ſtattgefunden. Dieſe Verhandlungen laſſen
auf die klerikale Taktik grelle Streiflichter
fallen, weil dadurch von neuem erwieſen wird,
wie wenig die Ultramontanen Belgiens ihre
ſpeziellen Intereſſen denjenigen des Landes unter
zuordnen wiſſen, das im Stande ſein muß, ſeine
Reutralität zu wahren. Seit langer Zeit beſteht
in Belgien bereits die Abſicht, eine aktive Armee
von 100000 Mann zu bilden, welcher das
Kabinet FrèreOrban nunmehr eine Reſerve von
30 000 Mann hinzugefügt wiſſen will, die ins
beſondere zur Vertheidigung der feſten Plätze
dienen ſoll. Dieſe Streitkräfte, die mittelſt eines
Budgets von mehr als 50 Millionen Francs
wohl organiſtrt ſind und ſich auf die Feſtungs
werke von Antwerpen ſtützen können, würden an
ſcheinend durchaus genügen, ſo daß Niemand im
In wie im Auslande gegen Belgien den Vor
wurf erheben kann, daß es ſeinen militäriſchen
Pflichten nicht genügt habe. Um nun dieſe aktive
Armee von 100 000 Mann anders wie auf dem
Papier zu erhalten, muß alljährlich ein Kontingent
von 13 300 Mann ausgehoben werden. Die
Klerikalen haben nun aber abgelehnt, dieſes
Kontingent zu bewilligen und zwar lediglich zu
dem Zwecke, das Miniſterium zu ſtürzen. Das
(iberale Kabinet wird aber ſeine Aufgabe muthig
durchführen und wenn es anläßlich dieſer Frage
ſturzen ſollte, ſo wird es wenigſtens die Genug
thuung haben, mit Ehren gefallen zu ſein. Her
vorgehoben zu werden verdient, daß die Klerikalen
gang beſonders deshalb über die geplante Militär
organiſation entrüſtet ſind, weil man keine Aus
nahme zu Gunſten der Studirenden der Theologie
machen will. Die Ultramontanen wollen eben
kein Geſetz, durch welches jene ebenſo wie alle
übrigen Bürger behandelt werden.

gegenwärtige

Weiter

Schulter an

und wird eine

Zur Reiſe des deutſchen Kronprinzen.
Genug, 17. Dezember. Der deutſche Kron

prinz empfing geſtern Nachmittag die Spitzen der
Behörden, den Generalconſul Bamberg und eine
Deputation der hieſigen deutſchen Kolonie, welche
eine Adreſſe überreichte. Der Kronprinz unter
hielt ſich huldvollſt mit der Deputation und ſprach
ſeine hohe Befriedigung über die theilnahmvollen
Kundgebungen aus, die er überall von den
Deutſchen erfahren. Der Kronprinz beſuchte
hierauf den Bürgermeiſter. An der Tafel daſelbſt
nahmen zweiundzwanzig Perſonen Theil. Der
Kronprinz toaſtete auf Genug, der Bürgermeiſter
auf den Kaiſer und die Mitglieder des Königs
hauſes. Die Straßen in der Umgegend des
Königspalais waren illuminirt und alle ZJugänge
von dichten Menſchenmaſſen angefüllt, welche den
Kronprinzen, ſobald er ſich zeigte, mit lebhaften
Zurufen begrüßten. Die Abreiſe des Kronprinzen
nach Rom erfolgte Nachts 121 Uhr. Auf dem
feſtlich geſchmückten, glänzend erleuchteten Bahn
hofe befand ſich eine Ehrencompagnie, deren
Muſik die preußiſche Volkshymne ſpielte Außer
dem waren die Mitglieder der Behörden, die An
gehörigen des genueſiſchen Adels und der deutſchen



Kolonie, ſo wie die Kommandanten und Offiziere Communalbeſteuerung, die Frage der Doppelbe geſchickt war, um Holz zu holen, kam abends hech

ver deutſchen Kriegsſchiffe zur Verabſchiedung an ſteuerung zu regeln beſtimmt iſt. Es handelt ſtch nicht nach Hauſe. Andern Tags hat mweſend. Unter begeiſterten Hochs der Deutſchen hierbei um die Beſeitigung eines der erheblichſten ſelben im Walde bei ſeinen Pferden e enen ſeh

und unaufhörlichen Evivas der maſſenhaft ver Uebelſtände, die bei Ausführung der beſtehenden funden. aufge t
77

ſammelten italieniſchen Bevölkerung erfolgte die Geſetzgebung über die Communalbeſteuerung zu Die Sträflinge des Zuchtha AreplagerAbfahrt. J Tage getreten ſind, nämlich um die Aufhebung burg bei Krongh haten, r nen
Rom, 17. Dezember. Der königliche Zug der betr. Beſtimmungen, nach welchen Perſonen aus Koburg geſchrieben wird ſchon ſeit in l faſt

mit dem deutſchen Kronprinzen traf Mittags 12 die in zweien oder mehreren Gemeinden Wohn Zeit Urſache, mit der ihnen verabrelhten h de
Uhr 30 Min. hier ein. Trotz des regneriſchenſ ſie haben, in jeder derſelben zur Steuer heran unzufrieden zu ſein. Die Suppe war ſelbſt e ſafe ger

h Wetters war doch bereits ſeit 9 Uhr Morgens gezogen werden können. den Beamten für ungenießbar erkl in heine große Volksmenge nach dem feſtlich befläggten (Jubilaum der deutſchen Ver Endlich ſesten es die Sträflinge s wen un

Bahnhof, ſowie nach der Rue nationale und nachſkehrsſreiheit.) Der 1. Januar 1834 bringt der Direction ein Gefangener a n R enz v Quirinal nach dem Palaſt führenden ſein eigenartiges Jubiläum einen erthe Gefangenenköche in G Tr t denen n In
Straße geſtrömt. Die Bahnhofe der Haupt welcher nicht einer Perſönlichkeit gilt, ſondern Hiermit waren jedoch die Köche nicht an ſe

ſtationen, welche der Zug paſſirte, waren feſtlich einem Ereigniß, das für die wirthſchaftliche und und drohten, den Controleur hinaus bedeuten
geſchmückt, überall begrüßte die zahlreich herbei zugleich für die politiſche Entwickelung Deutſch Dies war das Signal zu einem algenehn bitte di
geeilte Bevölkerung den Kronprinzen. Am hieſt-lands in dem ablaufenden halben Jahrhundert Aufſtand. Etwa 80 Gefangene ſtürzten in die ging
gen Bahnhof erwarteten der König, der Kron beſtimmend geweſen iſt, den fuünfgigjährigenſKüche, fielen über die beiden Köche her, prügellen nen
prinz Victor Emanuel, der Herzog von Aoſta,Gedenktag der Begründung des Zollſſie ganz entſetzlich durch und warfen ſie ſchließlt her W
die Miniſter, die Präſidenten des Senates Unblpereins. Am 1. Januar 1834 trat der Zoll in den Hof hinaus. Wegen dieſer rn
der Deputirtenkammer, die hohen Wurdenträger verein zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem hatten fich die Gefangenen vor der zuſtändi n

des Hofes und des Staates, die Mitglieder derſberg, den beiden Heſſen und den thüringiſchen Strafkammer zu verantworten. Ein Theil
deutſchen Botſchaft und die deutſche Kolonie den Staaten in Wirkſamkeit, der erſte Sag des kom ſelben wurde freigeſprochen, andere erhielten Ge

Hofzug. Auf dem Perron war eine Ehren menden Jahres bezeichnet alſo das fünfzigjährige fängnißſtrafen von 9 Monaten bis 1 Jahr
h kompagnie mit der Muſik und der Fahne aufge Jubiläum der deutſchen Verkehrsfreiheit. Monaten. Unter den Angeklagten befanden ſich

m ſtellt, welche beim Einfahren des Zuges die üblichen (Communalbeſteuerung der Eiſen auch zwei zum Tode verurtheilte, jedoch begnadigte
Honneurs erwies, während gleichzeitig die Ge bahnen.) Die Eiſenbahnkommiſſton hat dieſer Verbrecher.
ſchühe auf der Esplanade des Monte Pincio Tage die zweite Leſung des Geſetzes betr. An
Salven abgaben und auf dem Pavillon des Qui-kaufs weiterer Eiſenbahnen beendigt und Es iſt nicht Alles Gold, was glänzt!
rinal, in welchem der deutſche Kronprinz abſteigt, den von der Communalbeſteuerung derſ(Eine Warnung zur Weihnachtszeit)die kaiſerliche Fahne aufgehißt wurde. Der Zug Bahnen handelnden Paragraphen unverändert BHeinahe in keinem Zweige der Hans W

lief unter enthuſtaſtiſchen Kundgebungen der Volks angenommen. Bei dieſer Gelegenheit machte der Gewerbethätigkeit ſind die Mittel zur Tauſhun
menge in den Bahnhof ein. Die Begrüßung war eine Miniſterialdirektor Brefeld einige Mittheilungen des leichtgläubigen Publikums mannigfaltiger m

überaus herzliche, der König küßte den Kronprinzen über den Jnhalt des bevorſtehenden Communſal- auf dem Gebiete der Gelee was
Hier Mal. Nachdem in dem Königsſalon desſſteuergeſetes. Es ſollen in Zukunft für die wohl hauptſächlich ſeinen Grund datin vahen
Bahnhofe die üblichen Vorſtellungen ſtattgefunden Vertheilung der Steuern nicht mehr, wie bisher mag, daß ſelbſt der weniger Bemittelte durch des
reichte der König dem Kronprinzen den rechten die Eiſenbahndirektionsbezirke maßgebend ſein, Tragen von Schmuckſachen nach Außen hin din
Arm und geleitete ihn zu dem offenen Gala ſondern es werden die geſammten Staatseiſen Anſchein der Wohlhabenheit erwecken will und be
wagen, in welchem noch der Kronprinz von Jta bahnen als ein einheitliches Ganzes behandelt und dem Mangel an Mitteln auf werthloſe Surrogate
lien und Prinz Amadeus Platz nahmen. Der aus ihren Ueberſchüſſen Steuern an eerfällt, wie ſie in der Tagespreſſe unter den
Wagen wurde von Küraſſieren flankirt, alle Gemeinden, in denen ſich Sta verſchiebenſten hochtönenden Namen angeprieſen
auf dem ganzen Wege wurde der Kronprinz vonſtionen befinden, vertheilt werden. Die Be werden. Da werden in pomphaften Reclamnen
Ununterbrochenen enthuſtaftiſchen Evvivas und rechnung der Steuer für jede einzelne Commune ganz werthloſe Glasflüſſe mit den Namen det
deutſchen Hochrufen begrüßt. Die Königin er ſoll nicht mehr auf Grund der Einnahme der edelſten Steine belegt und ſogar behauptet, daß enpfehlt
wartete mit ihrem Hofſtaate den Kronprinzen im Stationen erfolgen ſondern es ſoll die Summe Kenner ſelbſt nicht im Stande wären, dieſelben r

Schweizer Saale des Quirinale, der Kronprinzider Gehälter und Löhne maßgebend ſein, on den „Echten“ zu ſcheiden Deratſge ſoveh
küßte die Königin auf Stirne und Hand, brachte die auf der Station zur Vertheilung kommen. Annoncen Heranlaſſen das Publikum in Un i
ihr die Grüße der ganzen kaiſerlichen Familie Ferner ſollen von dem ſteuerpſtichtigen Einkommen ſfenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe Einkäufe Se
reichte ihr dann den Arm und führte ſte in den nicht ſämmtliche Zinſen der Eiſenbahnſchuld, ſon on ſolchen Waaren zu machen in ver Meinung und v
gelben Saal, wo die Vorſtellung der Hofſtaaten, dern nur ein noch feſtzuſetzender Prozentſatz der etwas Werthvolles zu kaufen beſonders wenn tod
ſowie des kronprinzlichen Gefolges ſtattfand. Der ſelben abgezogen werden. Für die öftlichen Pro dieſe Glasflüſſe als Simili Brillanten u. ſ. w. V
Empfang war ſeitens der Bevölkerung ein äußerſt vinzen ſoll dabei die Neuordnunz eintreten, daß in echter Faſſung aubgeboten werden. e
enthuſiaſtiſcher. die Eiſenbahnen auch in den Landgeinein- Ferner werden Waaren unter den hochtönenden

Rom, Montag, 17. Dezember, Nachm. Deren Lommunagalſteuerpflichtig ſind; in Ramen „Maſſiv Gold Double oder auch Cat e

e
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deutſche Kronprinz und die königliche Familie den weſtlichen Provinzen iſt dies bekanntlich be 14 t Gold Doublé“; ferner „Echtes TalmiGold e
machten heute Nachmittag eine Spazierfahrt. inſbereits der Fall mit Stempel“ angeprieſen: lauter Hilfömltteh t
der Stadt und wurden überall von der Bevölke e en. c um den wahren Werth der Gegenſtände durch u

rung ehrfurchtsvoll begrüßt. e Provinz und Amgegend. e en er
e arätiges Gold beſteht auDeutſchland. Vom Harze wird berichtet Am Abend Goldes und 10 Theilen Zuſatz und koſtet das

des 12. d. brach ein orkanartiger Sturmwind fund 800 Mark, wohingegen das beſte ſog.
S (Der Landtag des Fürſtenthum sſlos, der von einem fürchterlichen Schneetreiben Pfund nurReuß j. L) hat eine Reſolution zu Gunſten begleitet war. Der Schnee liegt auf ebener Stelle We Tee en e ehe mit oder t

Liner Reviſion des Klaſſen und Einkommenſteuer mindeſtens 1 Mir., in Senken und Hohlwegen ohne Stempel beſteht aus 87 Theilen Kupfer, 1

Geſehes angenommen. In den unteren Stufen aber 6 Meter hoch und noch höher. Die Poſten 12 Theilen Zink und 1 Theil Zinn ohne jede
der Klaſſenſteuer ſoll das Einkommen erhöht, alſo ſind entweder gänzlich im Schnee ſtecken geblieben Spur von Gold, und das Pfund von diſer e
eine Entlaſtung der untern Schichten vorgenommen wie z. B. bei Benneckenſtein, oder mit großen Miſchung koſtet noch nicht 1 Mark. Hieraus gen Gaf
werden, aber keine völlige Freilaſſung dieſer Verſpätungen und unter großen Anſtrengungen iſt erſichtlich, daß Gegenſtände aus ſolchen Mi durch n
Steuerpflichtigen ſtattfinden. Die höhern Stufen eingetroffen wie in Lautenberg. Eine von Ben ſchungen mit den verführeriſchen Namen und den Wenn

der Enkommenſteuer ſollen durch Einſchiebungſneckenſtein nach Jffeld abfahrende Poſt mußte harin befindlichen Glasſteinen werthlos ſind
neuer Stufen vervielfältigt, alſo auch dem mittleren vor der Stadt wieder umkehren, unr die nach Auch beim Silber iſt dieſer Mißſtand ſche
Vermögen eine Erleichterung gewährt werden. Hohegeiß abgefahrene blieb 1 Kilometer vor der hräuchlich, da den ebenfalls werthloſen Miſchüngen Neu

Mit der Ermittelung des Ernte Stadt im Schnee ſtecken die Pferde ſahen nur verſchiedene Namen beigelegt werden wie in
ertrages pro 1883), welche bekanntlich in noch mit dem Kopfe aus dem Schnee und konnten ſiſber, Alfenide u. ſ. w. Daſſelbe beſteſt aus de
der zweiten Hälfte des Monats Februar k. J. nur mit Mühe gerettet werden. Der gewaltige einer Miſchung von 55 Theilen Kupfer 20 ſaſie
vorgenommen werden ſoll, wird, wie wir hören, Sturm hat an vielen Stellen im Hochgebirge, Theilen Nickel und 25 Theilen Zink und ent ält
in Preußen auf Veranlaſſung der Staatsregierung vornehmlich in den Fichtenbeſtänden argen Scha ebenfalls nicht eine Spur von Silber. Die da Pr.
zum erſten Male eine Erhebung über den ten durch Windbruch verurſacht. Zwiſchen Ellrich von gefertigten Waaren werden gewöhnlich wer n

durch Hagelſchlag verurſachten Ernte und Benneckenſtein und Königshof ſind durch ſilbert, nutzen ſich jedoch beſonders bei
ſchaden verbunden werden. Die Vorbereitung umſtürzende Fichten die Telegraphendrähte mehr räthſchaften raſch ab. Die durch Abnuhung de Sagen
und techniſche Leitung der hierzu erforderlichen fach zerriſſen worden auch zwiſchen Lauterberg Silbers freigelegten Stellen können durch en H

der uArbeiten erfolgt durch das königliche ſtatiſtiſche und Andregsberg ſind viele Telegraphenſtangen ſa ſſchung ſogarBureau zu Berlin. umgeworfen. Das Wild hat ſich infolge des e en Dur S eniſehente x
Geſeitigung der Doppelbeſteu eSchneetreibens aus dem Hochgebirge in den Vor Grunſpan iſt, welcher als ſtarkes Gift zur Genüge hen

rüng.) Der Miniſter v. Puttkamer ſtellte in derharz heruntergezogen. Aus Zellerfeld wird vekannt iſt wären w
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 12. d. noch gemeldet, daß ſeit 1863 der Schnee dort en
M. für die laufende Landtagsſeſſion eine Vorlage nicht ſo hoch gelegen wie jetzt. Der Fuhrmann R
in Ausſicht, welche, neben anderen Fragen dersdes Bäckermeiſters B., welcher am 12. d. fort



h vo o eu Geſchäfts Eröffnung Frirr an Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An Szeige daß ich das G. Nartens sche Konkurs- empfehle als paſſende Weihnachtsgeſchenke:
Jthan

denn Iager, beſtehend in Schnitt, Leinenin e ar „Zeinen lange Weichſelpfeifen mit feinen Köpfen und Neuſilberbeſchlag,v wid n ind baumwollenen Waaren und aus dieſen g er ſen mit e ne ſi ſchlag
ihven un Stoffen verfertigten Artikel, käuflich übernommen Je u ehe e e Sſeſferröhre mit Goldbeſteck,

Eäufe aller Art vervollſtändigt habe. Um dem
n ſeehrlen Publikum Gelegenheit zu billigen Weihe Rüſterröhre mit weitgebohrten Kernſpitzen und Drahtbeſchlag,
wut en ſachtseinkäufen zu geben, veranſtalte ich mit heu Eederröhre mit Draht oder Neuſilberbeſchlag,

h e halblange Ebenholzpfeifen mit Perlmutter ausgelegt,
itechahne Weihnachts- Ausverkauf rn e eun u bedeutend herabgeſetzten Preiſen ürkiſche en mit echtem Weichſelrohr, onkopf,e tung Be bitte, durch Einkäufe An Art mein n t h Sei Den n 5 yf n t

n ſt nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Es wird enn ſtets mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden und große Auswahl in kurzen Iſeifen, feinen Weerſchaum und

n mit ſolider Waare billig ünd reell zu bedienen. Vernſteinſpitzen.

Vyn d och chte d e o or O. n r Reichsortirtes Lager in Spazierstöcken T
n G. Wartens Nachfolger und Schnupftabakdoſen.

enden e h 1wen Augnſt Pitzinner Drechslermeiſter,
urthelte h K ar B aum Tiefer eller Nr. 3
Gold veſ Helgrube Nr. 9,

zür Weiſe
gehe du h

e e e

die Mi u e S S euns nene c SGewinn t für nnen Ende in T Snie n Cig d C b xe arren un a nun S vonn auf wen Sn S Heinr. Schultze unMerseharg, Meohee den Fl. Hekenetme
Mein gut aſſortirtes

enden Na
in vonyſetn d

füſe m d deund ſog hin empfiehlt eine reiche Auswahl e m ean i der mennesten O S r Lngeru ſh. aschenmesser- Pranchirbestecke, bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.
de di LTisch- u. Dessertmesser- Scheeren, Die bekannten Nr. 60 u. 64 à 6 Pf.
i en Vuhülnſ Scheeren-Ktuis, Knehenbeile, Hack- Nr 54 u 52 5 Pf.i wagen ine und Wiegemesser, Brod- u. Gemüse- Rr 42 5 1 ſt

hobel u. ſ. w.
Reparaturen und Schleifereien werden

ſchnell und gut ausgeführt.

u kaufen bin

Siml/Aelnn
geboten m n

hgen unten

empfehle beſonders

Fceeeeeeeeefür den Weihnachtstiſch mit 25 und 50 Stück in prachtvoller Auswahl.
ſicher u. ſchnell iſt die Wirkung der aus der ſehr
heilſamen Spitzwegerichpflanze hergeſtellten
und überall hoch eſchätzten W. act, 1296/10

S

S
S

prt ne pitzwegerich- Bonbons
Ah en o TFictor Schmidt Söhne, Mien
alen iſt ſei Huſten, Heiſerkeit. Verſchleimung, Ka

h tarrhen c. Depot bei Paul Marckscheſtel

Luther Schriften Ahrmacher,

Oberburgſtraße 10,t an u (zum Weihnachtsfeſt). 1 Sd v ß h e r a empfiehlt Uhren aller Arten zu billigen Preiſen unker mehr
ne e ei uthern v Wihtt, a s e e e e einnich durch einen Boten in den uſern zum Kauf angeboten a enuhren, aad mit und vhne wecken ſoll. Igriften von Luther ſelbſt. Damenuhren hue Sluſſet auftaſteyn

n „Luthers re e t g Regulatoren, mit Gewicht und Federkraft,
lasſtenn u 2) „Luthers Lehren au alle Tage im Jahre“, eine Zu 2i de v ſeeett von Luthers Erklärungen zu Haupt Schwarzwälder Wanduhren, Wecker.
ſah eh Bibel Sprüchen, 1.80 r Feine ſilberne Herren Remontoiruhren, das hieſige
ehe alen d r. königl. Schloß darauf eingravirtn rer Dr. Delius, era e Schriften über Luther n Reparaturen ſorgfältigſt unter Garantie und villigſt.
An „pr, M. Luther von Guſtav Jreytegs re Auch wird das wöchentliche Aufziehen feinerhelm hand, eine nach Inhalt und Form koſtbare Gabe, Regulat ch nen geringe an e un fan f Pendulen und
Syn 5) e Luthers geiſtliche Lieder“, ihr Jnhalt und g re e g g 9 8
ehe Dr. M, Autbere aſ und Lehn e em e Volt erhehtt von Br. 2anneii e e SoldKaff e

h u H Silber es i V Juthers Leben“ von Emil Auswahl von 121), Thlr. an. SophaGeſtelle S wogte Wollo i
u 7) Wucht en Lifſelbot, Pf. h Thlr vei o S e Frols 20 Pfg. das e n S

ne lewären, wir r ſofortige Be 7 Se sohmackes und grossen Na rwerthes rühm-J 3 Möchten dieſelben zahlreich e Täglich friſcher Kalf eohst bekannte Anker- Gold Katree“ sollte
J daraus ein d re We er erwa Saeiteſtrate 13, vie Vie der früheren Poſt in Keiner Küche fehlen

Dezembe gMerſeburg, den J Feuſchner, Conſiſt. Rath Albert Kayser. Vorräthig bei O. Louis Zimmermann.
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GriginaleSingere- Nähmaschinen
duet

ſind an Güte und Leiſtungsfähigkeit unübertroffen. Sie ſind mit den neueſten Vervollkommnungen und Apparaten h d
mit einem neuerfundenen Sretgeſtell verſehen, an welchem Dreibrad und Tritt auf Stahlſpitzen laufen wodurch den M Nnn 4

ein faſt geräuſchloſer und der denkbar leichteſte Gang verliehen wird. en heut Vudget

An ſucertwie für alle gewerblichen Zwecke, und eignen ſich deshalb beſonders als ein n ſü

v o z neNützliches Weihnachtsgeſchenk.
Vehandlun

Ueber ſechs Millivnen DriginalSinger Maſchinen befinden ſich im Gebrauch im vorigen Jahre allein wurden
603,292 Stück verkauft, oder mehr als ein Drittel der geſammten NähmaſchinenProduction der Erde. Ie hetre

Auf allen bisherigen Welt Ausſtellungen, u. A. zu Wien, Paris, Philadelphia erhielten dieſe Maſchinen die höchſten n
Auszeichnungen und jetzt wieder in Amſterdam den höchſten Preis, das EhrenDiplom. s

n S herhet derDie DriginalSingerNähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von M ha d

abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. n a(Cleßlich vor

G. Neidlinger, Merseburg, Breitestrasse s

Die OriginalSinger Maſchinen ſind die einfachſten, dauerhafteſten und beſten Nähmaſchinen für den Familiengebrauch d

e

kl. Kitterſteoße 910. Franz Heyfferk l. Kiterſteaße
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein Lager aller erdenklichen Galanterie und Kurzwaaren zu civilen Preiſen, ſowie ſännte in

liche Gegenſtände um den Chriſtbaum zu ſchmücken. Eine Partie den
Ball wnadl FPromennadenfächer num damit zu räumen zum und unter dem Einkaufspreiſe. et

Speelalltat tär Nanner. hre
S Schwuchezuständen ete. M öſtere

Prospect gratis und diseret.i PnchſnglngDie Puchhandlung
9C. Krelkonbaum, Braunschweig ngen Mat

Belehrung über Hebung von ſihlic im
e

e n pheh bis

h ff. Caviar, i der we„pomm. Gänſebruſt, hüten du0 erg eam 2 Sorned Bee et en nempfiehlt hiermit Behufs Kuswahl von Weihnachtsgeſchenken bei J Aal in Gelee lin des
Neunaugen Euhalternbebilligſter e a reichhaltiges Lager von gediegener S Bracherlage- 98

räſent- Literatur rnz „Sardinen à l huile, ſfin wir,für Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters. S Appetit-Syld,
2 Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur Claſſtker Sämmtliche Sraunſchweiger Fleiſs
2 in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Ausgaben, Gedicht- 2 eingemachte Früchte und Gemüſe n
T ſammlungen, Sracht. und Kunſtwerke, Wilderbücher, Jugend L enpfehit Paul Barth,

ſchriften, Atlanten, Gebetbücher, Wörterbücher der altclaſſiſchen, 2 Markt m ſol
ſowie der neueren Sprachen, Kochbücher, Kalender, Muſtkalien etc. Hürger Verein für ſädtiſche Inerſen

2 ſind ſtets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und Jurzer r ung e
Z Auswahl zugeſendet. Nicht vorräthige, ſowie von andern Handlungen Donnerstag den 20. Dezr. er, abends 8 Ah ſinſ

angekündigte Bücher werden ohne Preiserhöhung baldigſt herbeigeschafft. J Le e e
2 Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. S e hegimene 7 der Jahresbeiträge- m eneGrosses Lager von Lichtdrucken n e e hart e en

der Dresdener Gemälde-Gallerie. e e et e
5 J 5 lieder lad recht za eBe Se e See n n ihnGäſte ſind willkommen Der Vorſtand. Vagen d

S t d J d 4 ſte ſi r en v2 (Sport- und Jagdſcenen S in Kbsſahrhügli ck S CEigarrenköpfchen-Sammelvereit.als vorzüglicher Jimmerſchmuck empfohlen. S Aben Denen, welche ſich doſür intereſſtren, An e
2000002000000000000000000000000000000000000000 zur Nachricht, daß die Beſcheerung der Kinder wie t e

jährlich auch diesmal in dem Locale von J. ienn ande,
Schmaleſtraße, und zwar am Freitag den 21. Hr. Salß bel

8 das mit demBurgetr. VVülh. IKupper. Boreetrreeeee tMeine diesjährige Weihnachts Ausſtellung bietet zu Weihnachts Ge a orehm wes bitten e nur die ubthige geft v
ſchenken eine große Auswahl in wollenen Teppichen, ſowie Läuſerzengen in allen ſtinmung mitzubringen n au
Breiten, Sophadecken, Bett und Pultvorlagen in Wolle und Plüſch, ferner Cocos Flemmings Reſtaurgtion. n
matten und Cocosdecken in verſchiedenen Muſtern, Ledertuchen und Wachstuchen zu Heute Abend Salzknochen mit Meer R hie
Tiſchdecken, WachstuchAuſleger, Holzrolldecken und Lederſchürzen für Kinder, Ab rettig und Klee
treter in Gummi, Cocos, Rohr, Baſt und Stroh.

Die ſo beliebt gewordenen GummiDamaſttiſch und Kommodendecken, Wand Bat S IICy-
Welſſetſ, t Mitſchoner über Waſchtiſche, ſowie Linoleum, Waſchtiſchvorlagen bringe hiermit ganz

i t Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr detbeſonders in Erinnerung. abends Brat und friſche Wurſt wozu ergebenſt n n OffnStickereien werden zum Garniren noch angenommen. C. al z ind
Hierzu eine Veſlage hetgl



Beilage zu Nr. 249 des Merſeburger Correſpondenten v. 19. Dezbr. 1883.d
kuriren. Jnfolge dieſer ungewöhnlichen Behandn nd r e re ver lung trat Blutvergiftung und am Montag

n Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. Dezember.n v Heute wurde die Verethung des Etats des Miniſteriums des Verlesten ein e
m des Jnnern ohne a n e Man

würden darf geſpannt darauf ſein, welche Haltung die Regierungr di d e en en zu dem auf den Antrag des Lokalnachrichten.
Abg. Rickert gefaßten Beſchluß einnehmen wird, den
Etatspoſten für Gratifikationen in die Commiſſion
zu verweiſen behufs Feſtſtellung beſtimmter Grundkätze
über die Vertheilung derſelben. Es wird eine kleine
Probe auf die Erklärungen des Herrn v. Puttkamer über
die Behandlung der Beamten ſeitens der Regierung ſein.

Merſeburg, den 19. Dezember 1883.
Wie wir hören, ſind nunmehr die vom

Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zum
Bahnbau Merßeburg Mücheln geforderten
Gelder nicht nur vollſtändig gezeichnet, ſondern
auch noch ein ziemlich bedeutender Ueberſchuß vor
handen. Unter dieſen Umſtänden iſt zu erwarten,
daß das Project bei ſeiner demnächſtigen Vorlage
im Abgeordnetenhauſe eine warme Fürſprache findet.

Die Saale iſt ſeit einigen Tagen erheblich
geſtiegen und hat theilweiſe ſchon ihre Ufer über
ſchritten. Vor größerem Hochwaſſer dürfte uns
das inzwiſchen eingetretene winterliche Wetter be

wahren ehſeeles3 (Sitzung des landwirt aftlichenProvinz ünd Amgegend. Berengar Verſebers und Umgegend.)
Jn einem renommirten Labengeſchäft in der (Schluß.) Herr Thierarzt König begann ſeinen

großen Steinſtraße zu Halle konditionirte bis Vortrag über Trichinen und Finnen mit
vor kurzem ein junges Mädchen aus dem fernen der Zeit der Entdeckung der erſteren i. J. 1860 in
Oſtpreußen als Verkäuferin. Das einfache natür Dresden. Ein junges kräftiges Mädchen ſo
liche Weſen des liebenswürdigen Kindes erweckte erläuterte Redner erkrankte damals angeblich
das Intereſſe eines jungen Kvländers, der hier am Typhus und ſtarb unter etwas fremdartigen

dem Studium der Agronomie oblag und ſeine Symptomen, die eine genaue ärztliche Unter
r In Bedürfniſſe, gleich ſeinen Kommilitonen, haupt ſüchung der Leiche veranlaßten, wobei man un
ſchlich im genannten Geſchäft zu kaufen pflegte. zählige Maſſen von Trichinen in dem Muskel
en Der öftere Verkehr führte zur Bekanntſchaft des Von dieſer Zeit
rdaun bach

Aen P g
t tenG

Das Herrenhaus nahm am Montage die Jagd
drdnung im Weſentlichen nach den Vorſchlägen der
Commiſſion, reſp. der Regierung, bis zum 8 52 an.
Unter dem Borgeben der Sonntagsheiligung wurde ein
Verbot der Jagd an Sonn und Feiertagen
beſchloſſen: diejenigen Bevölkerungselemente, denen die
Mehrheit des Herrenhauſes die Jagd am liebſten aus
ſchließlich vorbehalten möchte, haben auch in der Woche
Zeit, auf die Jagd zu gehen.

deſt W

hin t

erlehe)

Preſſe u

bruſt,

Helgol, H.

Eltern des Mädchens der Vater iſt ein braver Darmtrichine auf, wird hier geſchlechtsreif, ſetzt
I

n,
huile,

9

zunſchweiget

ichte und hin thal, welche der hohe Herr von Spanien über kapſelung bildet das Hochſtädium der Drichinen
Paul In Frankreich an ſeine Familie in Magdeburg krankheit, die in ihren traurigen Erſcheinungen

n Hndte, ſollen ſtets unverkennbare Spuren getragen aus den verſchiedenen hierüber gebrachten Mit
u haben, daß ſie unterwegs geöffnet ſind. Selbſt theilungen hinlänglich bekannt ſein dürfte. Die
r fie die Briefe, die auf dem Umſchlag die Bemerkung eingekapfelte Trichine beſitzt eine hohe Wiberſtands
i fädhn hatten „Ein Schuft, wer den Brief unbefugt fähigkeit ſo daß die gewöhnlichen Schutzmittel,
lwerſannln S öffnet!“ ſind nicht verſchont geblieben.

dDeht. tn

r AIVoll d deburgiſchen Hu aren gewähren. Als ver beſte Schutz muß deshalbc den e ene n a n e e e e immer eine genaue Unterſuchung bezeichnet
en Dragoner Regiments Nr. 6 aus ihten werden. Aber auch ſchon der Viehzüchter kann
herein bisherigen Garniſonen an die ruſſiſche Grenze zur Beſeitigung des Uebels weſentlich beitragen,
fund. beſtätigt ſich nicht. wenn er auf die Reinhaltung der Schweineſtällen Auf dem Salzwerke NeuStaßfurt und die Entfernung der Ratten aus denſelben,
nen iſt jeht unter Tage elektriſche Förderung die als Hauptzwiſchenträger der Trichinen gelten

äingeführt. Bislang wurden die ſalzbeladenen ſein Augenmerk richtet. In den Abdecereien
Wagen von vor Ort bis nach dem Schachte ſollte aus dieſem Grunde, wie dies auch in Oeſter

en (Ausfahrt), Strecken bis zu 500 Mir., durch reich geſchehen, das Halten von Schweinen be
Menſchenkraft bewegt an dieſe Stelle tritt jetzt ſchränkt werden. Die dieſen Exrörterungen nahedie ne Kiaſt Eine ehe iſt im liegende Frage: Wo ſind die Trichinen her
Stande, 15 Wagen, der Wagen mit 16 Centner gekommen? fand ihre Beantwortung dahin,
Salz beladen, zu ziehen. Zur Bedienung er mit der in den 30 er Jahren erfolgten Ein

Mann, wo ſonſt führung des chineſiſchen Schweines auch die TriZuges c. genügen jetzt dreil

du acht Mann nöthig waren. Die ganze Anlage chinen zu uns gekommen ſind, da man feſtgeſtellt
n hat einen Koſtenaufwand von 35 000 Mk. er hat, daß in China die Drichinoſts ſeit undenk
n d ordert, auch die Einführung elektriſcher Beleuch- lichen Zeiten exiſtirt. Neben dem Schwein

hat man auch in einer ganzen Reihe anderer

fen

ckel
beim Oeffnen eines Koffers ganz leicht an einem der Vorläufer eines Bandwurms ſei, wurde ihregeh m Finger I verſuchte en Wüunde nach einem Schädlichkeit voll gewürdigt. Der Kreislauf ihrer

ne Volksaberglauben mit Tabakſchmirgel zu Entwickung iſt folgender: Die lebend in den

menſchlichen Magen gelangte Finne des Schweins,
die bei mikroskopiſcher Betrachtung bereits den
vollſtändigen Kopf des Bandwurms zeigt, ſaugt
ſich im Darm feſt, beginnt hier ihr Wachsthum durch
den Anſatz von 4 bis 5 Millimeter breiten Gliedern,
die ſich bis zu einer Länge von 2 bis 3 Metern anein
ander reihen. Der ſogen. Einſtedlerbandwurm hat
damit den Höhepunkt ſeiner Entwickelung erreicht
und ſondert nunmehr reife Glieder ab, von denen
jedes einzelne ein Ei enthält, das, von einem
hierzu disponirten Thiere aufgenommen, im Ma-
gen deſſelben ſich zur Finne ausbildet. Daſſelbe
könnte aber auch im Magen des Menſchen ge
ſchehen und würde bei dieſem dann die Finnen
krankheit hervortreten. Neben der Finne des
Schweins läßt auch die Rinderfinne unter
gleichen Verhältniſſen beim Menſchen den Band
wurm, und zwar den ſogen. ſchwarzen, entſtehen.
Letzterer iſt wegen ſeiner bedeutenden Größe der
gefährlichere.

Das ſicherſte Mittel zur Verhütung der Auf
nahme von Finnen iſt ebenfalls die Unterſuchung
des Fleiſches. Beim Trocknen reſp. guten Räuchern
des Fleiſches wird die Finne getödtet

An den Vortrag knüpfte ſich noch eine ebenſo
lebhafte als lehrreiche Discuſſton, nach deren Ver
lauf der Vorſitzende die Verſammlung ſchloß.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
s Der Sturm, welcher in der Nacht zum 13.

d. herrſchte, riß u. a. vom Kirchthum in Mücheln
die Fahne und den halben Knopf herab. Knopf
und Fahne ſind erſt vor zwei Jahren von neuem
aufgeſetzt worden.

Hus Dr. T. Overzier's Wetter Prognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. e e Buchhandlung
ölnn

Nachdruck verboten.)
20. Dezember. Donnerstag Wolkig und windig

bis örtlich ſtürmiſch, meiſt mit geringen Niederſchlägen
abends und kühler. Vielleicht frühmorgens und kurze
Zeit nachmittags örtlich Neigung zur Auſheiterung. Die
Waſſerſtäude ſteigen wohl noch.

Vermiſchtes.
(Hinrichtung.) London, 17. Dezember. Der

Mörder Carey's, O'Donnel, wurde heute früh 8
Uhr im Newgate- Gefängniß durch den Strang hinge
richtet

(Unſchuldig im Zuchthauſe.) Gneſen,
16. Dezember. Die „Gueſ. Ztg.“ meldet einen Fall, in
dem ein Unſchuldiger zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilt worden iſt. Das Blatt ſchreibt Die letzte
Anklageſache in dieſer Schwurgezichtsperiode wurde am
9. Dezember verhandelt

(Eine ſchmeichelhafte Anerkennung) zollt



v

den deutſchen Einwohnern Nordamerikas der frühere bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark. fAmneritanſſche Seſandte in Berlin, Mr. Dhite in folgen Hälſenfrüchte 1900 go., Viktortaerbſen 200 bi Hwangs-Herſteigerun i Wer
den Aeußerungen „Abgeſehen von politiſchen Segnungen, 215 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50 it 1 g.
die uns Deutſchland brachte, ſind noch gewiſſe ſoziale Ko. 26- 26,60 Mt. Mohnſamen 50 Ko, blauer 20 i e v 21. W. varmittags 105 r. ne
Gewinne zu verzeichnen. Als einen ſolchen erwähne ich Mk. gef. grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1900 Mk erſteigere ich in der Wohnung des Handarbeiters do
Zuerſt das Beiſpiel ſtetiger Arbeit und tüchtiger Wirt Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel Fiſcher z Pyrvts

aftlichteit, das unſere deutſchen Mitbürger geben. Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 50 o. anduhr, 1 Küchenſchrank mitalt arch ein großer Theil der Geſchäfte und des ſ3s 50 Mt. watt. Sol ar 50 Ko. 975 Mt. Malz- Kleiderſchrant, 1 Schrelboulteſemnett 4
Wohlſtandes in ihre Hände gelangt. Ferner erwähne keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark, 4 Bilderich jene Fähigkeit zum Lebensgenuſſe, jene Gemüthlich-Futtermebl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen öffentlich meißbeitend gegen Baarzahlung R
keit, welche dem amerikaniſchen Leben fehlt, wie denkende 50 Ko. 6,00 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries Merſeburg, den 18. Dezember 1889Amerikaner gern Wenn und ren er ift n Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk. Tauchnitz Gerichtsvollzieher ſt frir

i die Fähigleit der Dentſchen, die Freuden des Lebens I5teſige volztehere ehren derſelben, zu genießen. Aber noch Halle, 18 Dezember Langes Roggenſt roh von Bekanntmachung. uns
öhere ſoziale Dienſte hat uns das deutſche Element in 28,00- 38,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtrol Der auf Mittwoch den 19. d. M. n lal Lande geleiſtet, und hier nennt man vor allem von 202-832 Mk. vr 1200 Pfd. Hieſiges Heu von Uhr, im Rathskellerſaale angeſetzte Wie s 10 t und

die Liebe der Deutſchen zur Wiſſenſchaft, zur Erforſchung 4—-5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 3,00 ſteigerung eines Pianinos iſt aufgeboben et n ſo
der Wahrheit in der Siſſenſchaft, in der Ueberzeugung, bis 4.00 Mk. pr. 100 Pfd. Merſeburg, den 18. Dezember 1889 hdaß was auch ängſtliche Gemüther ſagen mögen, die NB. Wegen der herannahenden Feſttage iſt die nächſte Tauchnitz Gerſchtevollteh n

3 Wahrheit allein beſtehen bleiben werde. Sodaun erwähne Verſammlung des Halle ſchen Mehibörſen Vereins auf e l sich jene Liebe zur Literatur und Kunſt, die ſich ſtete Donnerstag den 3. Jan. 1884 verlegt worden. Paſſ endes ſſ
da zeigt, wo Deutſche zuſammen kommer, wie ſehr auch Leipzig, 15. Dez. 1883. Wlede pdie große Maſſe derſelben ihr Streben auf materielle Weizen pr. 1000 gr. netto loco hieſiger alter 180 bie Weihnachtsgeſchenk la
Wohlfahrt gerichtet haben mag.“ Dieſe Anerken190 Mk. bez. u. Br. hiefiger neuer Mk. bez. u. Eine noch gut erhaltene Nahmaſchine bint ſlarne,
nung iſt allerdings ſehr ſchmeichelhaft für uns Deutſche Br, fremder 180--215 Mk. nom. Still. Roggen pr. kaufen Schena ſeſerag e i t le
auch diesſeits des Occans. Möchten wir uns des 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150 162 Mt. be en bnkeres porte e e 22 ſtLobes immer auch würdig zeigen neuer trockener 160 168 Mk. bez., fremder 150-162 tanſen rkenes polirtes Sophagettell t billig zen rehuft.

(Ein neues Jnſantertegewehr.) Die ſeit Mk. bez. Feſt. Serſte er. 1000 Ko. netty loco hieſige e Markt 7, im Hofe. Ihn vo
einiger Zeit in engliſchen militäriſchen Fachkreiſen mit ene 1842-168 Mk. bez., feine ber Notiz, geringe 140 Starke vur einmal gebrauchte faſt neue Kiſten n
dem Modell eines neuen engliſchen Jnfanteriegewehre ſsis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145 verkaufen kei Fritz Roenneke,
angeſtelten Schießverſuche ſind nunmehr beendet, unt bis 155 Mk. bez. Mais vr. 1000 Ko. uetto loco ame Jodannisftr. 17 l
hat ſich die Prüſungskommiſſion in ihrem Berichte über ikaniſcher und Donau 142—147 Mk. bez. w. Br. wer ß edie eczlelten Reſnitaie günſtig geänßert. Die nene Waſe al do e e e r in e ar ha eher en eswerer ſein als das jetzt in der eng pr. ilo netto ivco 66, bez., pr. Dez. J n
ſoll zwar etwas ſchwerer ich h und ein Schlitten ſind zu verkaufen.liſchen Armee gebräuchliche HentvMartini. Gewehr, da. Jan. 62,50 M. Br. Flau Spiritueg pr 10000 Liter.

Breitestrasse 8, Hof.für aber andere, ſeine praktiſche Brauchbarkeit erhöhende Kroe. vhne Faß loes 47,30 Mk. Gd. Feſt
Vorzüge haben, o zwar, daß es auch den Infanterie

gewehren aller kontinentalen Staaten Uberlezen wäre Witterungs Beriohst e eDie Anſangegeſchwindigreit de Geſgoſſes wird auf e Beobachtungs Station des opt. mee Eine Werkſtelle mit Wognung wird zu Oſtern zu AtFuß ancegeben, mitteiſt welcher die Kugel im Stande ſnetituts von R. Müller, Mersebarg, Burgetr. Nr. I Imiethen geſucht. Zu erfragen fehlt

iſt, auf 200 Ellen Diſtayz eine viertelzöllige Eiſenplatte s Hälterſtraße 17, 1 Tr.glatt zu durchſchlagen 17./12. Abds. 8 Uhr s /12. Args. 8 V Lindenſtrate 10 iſt ein Logis im Hinterhauſe h
Handel und Jnduſtrie. Strometernand 755,5 7580 vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Der Geſammthandel Frankreichs übertrifftſ her. Celsiue 1,2 S 60,0 Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlaftadinet in Fleiſt
den des deutſchen Reiches noch immer um ea. 500 Arill. Reaumur 1.0 095 iſt zu mäßigem Preiſe zu vermiethen eng InFres. Es handelt ſich dabei aber um ſtetig zurückgrhende Fahrenh. 34.0 323.0 Unteraitenburg 11 Gpr Are
Zahlen und die Thatſache des noch beſtehenden Vor e z seit 869 360 Eine Wohnnug, Preis 28 Thlr. zu vermiethen ung grüne
ſprungs vat für die Franzoſen deshalb nicht Bervhigendes 8ewslkung 5 ſofort oder 1. April zu bezieten. n Podeten
mehr. Jm beſonteren führt e len a a per d W Olto Erdmann, Stufenſtreße 4. dihhnalkiſt
aſt 109 Mill. Fres, mehr nach Frankreich ein ars e r in Steinſtrate Kr. 7 ſt ein Logſs von Stube, Kann nhhtgeſchetdort erpſängt, wie denn ouch ſeine Kohlenerzeugunaſ Tr. minmal 3, B. 2665. F. mer und Küche zu vermiethen und 1 Jannar zu be m
und die Zahl ſeiner n ren e men Niedersehläge O. 2 mm chen. zu erfragen bei Gottlob Ente e

s Frankreich noch voraus hat, iſt weſent e une h erceert er Hier zehrt es noch Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe e eegere Loßis iſt et i in.
an dem alten Rufe, der in Europa ſtark gelitten hat vom 9. bis mit 15. Dezember 1883. s weladen n2 Swird vermuthlich noch recht lange davon zehren Weizen, pr. 100 Kl. 19,25 bis 1675 M. Se c rDu Exvedition nach Tonkin iſt im Grunde nur ein o gen, do 17, bis 14,75 Bee C S will ff. er
Handelsfeldzug zur Erweiterung des franzöſiſchen Abſatz Gerfte, do. 25 bis u4, lin den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll Und wer paſſ

gebietes. Hafer, do. 16,50 bis 15, illi 9S Erbſen, o 24 bis 16 villig, empfiehlt in reichſter luswah IIIFahrplan vom 15. October 1883. Linſen, do. 42 bis 18 Wilh. Rößner, Roßmarkt 7. bheltinteAbgang von Merſeburg in der Richtung. Bohuen, do. 22, bis 18, 2 Madlanet
e n h An a nie er Kenlo) pro Kilo u o n len.10 Vm., 120 tg. (4. Kl.), m. (3. Kl Rindfleiſ on der Keule), pro 7 7 23n S e Men St 1n a et e e Zoll-Inhaltserklärungen.24* Abds. (4. Kl.). Schweinefleiſch o. i e racts undDie Da eignet Züge halten in Ammendorf an e r v e e e es 7 und Eiſen bunden

nſchlüſſſe D. Ritterſtr. 889. hlalle Berlin S Mgs., 8 u. 1020 Vm., 2 Nm. ger Sceg do. a r 2 2 gr. Ritterſtr n n el
de Am 6 Abds. 9 Abds. Sqhnellzug ſſ Ser 9 50 n h r eHalle Guben: 7 Vm., e v Zinn vo 9 o bie 9 b eS deburg: 722 (8), m. m. owi g 2 StüSaie e r e O 192 Ards, Markthreis der Ferten ſowie alle Haararbeiten werden ſauber h

Halle Halberſt adt: 8 u. 112 (8) Vm., Nm., 6 in der S en es h r 1883 und billigſt angefertigt bei dige

92 Abds. pro Stück 7, JHeüe Rorehauſen 9, 112 m. 2 Auguſte Menzel,
72, 1020 (8) II Abds. TSee ergete 5 722, (8) 828, 10 1130 Vm., Ia Anzeigen Entenplan Ur. 2 O
319 5 (S) u. 520 Nachm., 725 u. 90 (8) Abds. 9 gamchen e Vagrigten Auch werden daſelbſt Puppenper-

10*1 Nachts. eDa Weikenſels: u Mge. (4. Kl) e Da (Sthng Verspatet, rücken von natürlichen Haar auf da In
e l 5 e r s Für die vielen Beweiſe der Theilnahme beim Begräb Geſchmackvollſte angefertigt. gen
Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), Kl) niß unſeres guten Gatten und Vaters, des Reoterungs 5 2I Nachts. in ſſe: n e e dere für den reichen Blamen nur leiſchbeſchauer en

v z aus ſchmuck unſern verzlichſten Dank hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formularee c d. o e u. 10Vm., Die trauernde Jamilie Trommler. 50 Pf, ſowie Formulare zu Fleiſchöeſchaubnchern beſtens
Weißenfels Zeit 7 Vin, 1222, 420 j. 10* Nm. e n e rn empfohlen die Buchdruckerei von Ritterſtr 28Die Jlmenan 7“, gr. 28, F. e R. Haus U. Feldgrundſtücksverkauf Th. Rößner, er Ritter
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 32 Nm8 Apde e Das der verſtorbenen Wittwe Wilhelmine Meiſter in e
n en 60 u. 112 Vm., 38 u. 6 i Nm, Du eet r e griee e e
v s8. s 4 Stuben, ammern, Küche, neb tPerſonen Poſten. Sianun, DHeſraum und Garten P ſebrinw de
aus Merſeburg 5 ühr V. und 2 Uhr N. Meuſchauer Flur Nr. 167 der Karte, 2 Morgen ent
in Mücheln 72 r M e haltend, ſoll

s Mücheln 45 Uhr V. un r N.n en e Uhr V. We e 8 v e v J. Aünohen ß2 mAus Lauchſtädt 52. Me in erbtheilungshalber im Hauſe ſelbſt öffentlich meiſtbietend Eromrte Botöräeoru
ngonſhor alſo beging

e Auftrögen
reise-

2 ädt 420 Nm.ins Merſeburg 32 Am in Le verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine
t e. bekannt gemacht.2 S de e Gleichzeitig ſollen an dem vorgenannten Tage nach

2

gekannte

mittags 3 Ubr verſchiedene Möbels und HausgeräthePreiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 men nenbis 179 öffentlich verſteigert werden. doaenKo, Mittelqualitäten 162 174 Mi. beſſere Menſchan den 18. Degember 1883. Aueian
Mk. ſeinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko141—164 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 165-172 Die Erben Deren e n m rer Garderobe im Doon ver
Mk feine Chevalier- bis 185 Mt. Futtergerſte 135 bie Ein Cyrallenring verloren worden. Gegen Be ſtauſcht worden. Naheres be m Kaſſelan inTas Mt. Gerſtenmalgz 50 Ko., prima Qualität 14hlohnung abzugeben in der Oſfigierküche. Domgymnaſinm.
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a Eine Werkſtatt en ee e e
J Ue Nenm

d du ehnuna, wird per Oſtern zu miethen geſucht. Adreſſen anter W. S. in der Exped. d. Bl. bis zum 28. d. M.
deldim wüederzulegen.

hein 5 Rö Wm Wilhelm ößner, empfiehlt ſeinen B. Moſt' ſchen Ronigkuuchen, Zugabe auf 3

n 9 Mark 1,50 Mark.iln de Roßmarkt 7, S Baum ene ſeine beliebten r xn Zinnspielwaavren,.hein hank und lackirt, in Schachteln, Papp
a utons ſowie auch ſtückweis in ſehr großer

in h m eutt, Seht eund r Slempuermeiſter, Gotthardtsſtraße 18i re grosse h empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltig gut ſortirtes

e n e e n n e eng e ehen d ter elegante Ballblumen, garnirte fein lackirten Solz. und Koßlenkaſten, Waſſer und Fenſtereimern.
a ſie verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Conſolen, Kaſfeebrettern, Pogelkäſigen u. dergl. m., ſowie Kaus und

geſchäft von Küchengeräthen. Große Auswahl in Kinderſpielwaaren und Chriſt-iudte un

n baumſchmu illiKann u billigen Preiſen.a P. Renno, Oelgrube. umſchmuck zu bigen t

l I D. 77 J de Dampf-Maſchinen e Weihnachts-Anzeige!

ſind zu vetku h Se ſt tS CSe S Beſonders als praktiſches Geſchenk empfehle Operngläser für Damen (Eent
4880 9 J d S iſt zugleich Handarbeitstäſchchen), Barometer (geſchnitzt und Bronce), Khermometer0 6 C U. r Bousolen, Havrinegläser mit Compass, Fernrohre ete,
nun m an g. S ür Schüler electriseche Motore, Dampfmasehinen und Nebelbilder-empfiehlt von 3,50 Mk. an apparater e Bhert, Reichhaltiges Lager von Britlen, Pincenez, Lorgnetten ete.

i Lonil in don 25n Mechaniker und Optiker. 3 S MüllerJnnn iſenſ Liebdigs Fleiſchextraet billigſt, bei 5 Pfund 7 Optiker und Mechaniker, Burgſtraße Nr. 18errithn S ler un 9Unleralterhitg l Engro sP reiſe.

d Tht, h e en n e on ſt n Pas illußkKrirteen in Packeten zu n nd ſowie irönain S DOriginalkiſtchen zu l Pfund ſehr zu Weih 9 VI I R I I W
n L nachtsgeſchenken paſſend.
ten an l dann Cacavpulver, loſe und in Blechbüchſen, deut renenalet in ſches und hollandiſches Fabrikat, garantirt freß:M hin 7 rein incl. Franeon Chocoladen mit Gewürz und Vanille.

sei Panille ff. erxyſtalliſirt. a wunInn gut Ferner paſſend zu Geſchenken ent Ah Jünger Gebhardt's a. 210 u.et Woun ſfre anetednte Theeroſen Raſrd an agine- e erMaidlumene, Veilchen-, Vaſeline, Lilie, Jahrgan etretenelare zu Relken, Cocos und Glycerinſeifen c. in e 9 g gi Il ſehr geſchmackvollen Cartons. illuſtrirte Seitſchrift: „Amerika“I III Extrarts und Blumenöle, dringt wanrheſtagetrewe Mittheilungen ans dem Fefstigen, Fesell

e e ngereſſerzen m Sekte ans e e eJuchdruderei P n wahl. weſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen, beſtimmt.kühnen Ean de Colagne, ächte „gegenüber dem Jülichs e ehe ſhl e eee et a en
e Plah“, einzeln und n Kiſtchen zu 6 und e Frobenummern was et verlangen eracis frane- verſender vom

C Siug zu Engros Preiſen Perauxgeber. Otto Waaß in Wien, Wallßſihgaſe 10.
belten wen Sonſtige feine Spezialitäten empfiehlt die e en en e e
gt be Drogen- und Varfumeriehandlung en e Jvon irkene polirte O h e 3e 7 Oscar Leberl und 2 gepolſterte Kinder Nacnt- Spindler arbe.

awlan r. Speeialität:n h Burgſtraße 16. Stinhlehems p aſſende Weihnachtsge Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färden

Pupy gſtraß enſelbſt n ſchenke, ſtehen billig zu verkaufen. A tichen Hun u Auflage 315,000; das verbreitetſte aller Sixtiberg 1 O Hädicke nnahme bei A. Wieſe
ſeätſchen Zlätter überhaupt; außerdem er efectiſt ſeinen Aeberſehungen in dreifehn fremden Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf ſſ. Emmenthaler Schweizer-,

Abeſchenn Pprach der Ausſtellung zu Altona 1869. Neuſchatelerm n Vileeeeeeeeeeee z Wrunnen- Bitter und Parmeſan-
e ja un x Toilet ndarbet e 3 73 99 Techne u 11 Tage lin Nunner Zrunnen-Ditker-Liqueur, Holl. Rahm-

n n Preis vierteljährlich M. 1,25 von der größten Heilwirkung, S75 Kr. Jährlich erſcheinen ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäß Edamer-,
24 Nummern mit Tolletten und Verſchleimung löſend und zwar ohne Nochtheil für deyHandarbeiten, enthaltend gegen alen reichſten Erfahrungen garantiren die Be Fromage de Prei-,

3000 Abbildungen mit Beſchrei- wältigung jeder Krankheit und die gefahrloſe Beſeitigung Sbung, welche das ganze Gebiet der jedes natürlichen Leidens. echt hahr. Sahnen-Räſe,

göhner

Garderobe und Leibwäſche für Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten jehigs ſrhDamen, Mädchen und Knaben Carl August Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei 2 Liehigs F leiſch-Eptrack,

wie e e r Halle a/S. r ſſ. v rovenceröl,
umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die ſowie been Und Tiſchwäſche ee., wie die Handarbeiten in Herrn Reinr. Täger in Merſeburg Gotthardtsſtr. 24,55 deutſches Mohnöl,

ihrem ganzen Umfange Herd. Wiedero in Halle aS. friſch e Hutshultee Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge x W. G. Beyer in Halle a S., Leipzigerſtr. 84, 99
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter-Vor- Albin Uentze in Halle a/S. Schmerſtr. 36., ime engen für Weiße und Buntſtickeret, Namens Kutust Lehmann in SHafſtärt, 9 v Margarin Salzbukter,
Chifren 2c. Max Hahn in Leipzig, Gerberſtr. 49, 9 reine Schmet zhutker

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Woldeimar Kohl in Naumburg a/S. eapfehttVuchhandlungen und Poſtanſtalten. Probenummern Carl Siebecke in Teutſchenthal, Paul B hgratis und franco durch die Expedition, Berlin W. L. Koch Gaſthof zur Sonne in Weißenfels, Ar
Votsdamer Str. 38; Wien l, Operngaſſe 3. Hloritz Kathe in Mücheln. Markt 5.
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Lager von Kurzen und langen Pfeifen, Cigarrenspitzen,

Bruno Hoffmann,
Cigarrenfabrik und -Handlung,

kleine Ritterſtraße 16,
einpftehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine in guter Erinnerung ſtehenden
Fabrikate zur gef. Beachtung.

Präsent- östohen
zu 25 Stck. 50 Stck. und 100 Stck. in jeder Preislage.

Geschafts Eröffnun
9

Einem hochgeehrten Publikum von Me
O ſeburg und Umgegend die ergebene d

O ktheilung, daß ich mich hierſelbſt Der
5 breiteſtraße Nr. 21, als

Jattler und Tapezierer
etablirt habe. Mit der Verſicherunund dauerhafte Arbeit zu bie un
zu liefern, halte ich mich den geehrten Be

wohnern angelegentlichſt empfohlen,

Hochachtungsvoll en e
i SOtto Brandt, e

empfieblt Abomm
Eacao- Pulver von C. J. Houten ZoonChocolade aus der Fabrik See Uſte

gaiſe in Straßburg, cudvirtigen

S

Aue n Jod

Spielzeug etc. zu Fabrikpreiſen.
Thee und Vanille, CprteſprEngelhardt Roenneke,

1 Hite auFriedrichſtraße J. Poſe Efengen, n nö
ghm uralten Kornbranntwein, Zufendunßſbwie ſämmtl. deutſche und franz Liqueure Abonnen

Auch halte ein reichhaltiges Lager in reinen guen e lifel

r Weinen D ſlon und

Johannes Grün,
Weingutsbeſttzer u. Weingroßhändler,

S 7 Zu rechtS zu billigen Preiſen. 5Hoſlieferant Sr. Königl. Hoheit Drinz Friedrich Karl von Sreußen, ein Winkel im Rheingau am Fuße des Schloſt Johannisberg. ger R 9 Ein
e 0s8 arS De Jan Paul MarekscheffelS Vor deS h tweingnt Schloß Drogen und Parfumerien n

von Johannis- Handlung n ſo welJ. Grün eröffnete eine große W
S e einzelnee S et n 5 ümfaſſent

von denObiger erlaubt ſich ſeine Wein Niederlage bei Ausſlellung e
I h

Herrn Bd. öfer in Mergeburg, Oberburgstrasse 4 ben geeenſte h
in e g3 e Blumendüften (Geiſt). d abas Lager enthält genügende Auswahl von Rhein Pfalz und Moſel. Weinen, ferner von Bordeaux Blumenhaarölen, Hau de Cologne ad N
nd Burgunder- Weinen (weiß und rott) von Ungar-, ſpaniſchen und portugieſiſchen Weine t e im ſt JSchaumweinen, franz Chambagner und ſeinen Sie e e en Wenn wette ete, in feinen Eryſtallgläſern mit un d

Rhein Pfalz und Moſel- Weine in Gebinden dir et a Oeſtrich Winkel. ter Aufmachung, aus den kenommir en n
Bordeaux Weine in Gebinden direet ab Tranſitlager in Halle a/S. Fabriken ſtammend. Ferner allerfeinſte h

i Loilette- Blumenseifen in feinſt aus I on ihr„Fiehung 20. Dezember 20. Januar. e c e eKein Leser versaume, sten sofort, je nach seinen Verhaltnissen, ein oder enthaltend ne
mehrere e Diverse Toilette- Artikel. lerleht dS F Feinste Kaisermorsellen in allerliebſt umR II U R G M I. O O S ausgeſtatteten Käſtchen, welche ſich eben Natloy

zu Laufen, welche Nieren c der nachstehenden Treffer gezogen werden müssen, falls zu einem ſehr ſchönen ngere

XISTIEREN NIcHT. ihnachts- Geschenk e45000 4000056 mal 80000, 8 mal 28000, 2 l 26000, 8 un 20000 19 mal 18000, 13 mal 16 000, Weih oht 8 zu außerordentlich e
14 m 44000, 14 wel 18000, 12 mal 12000, 80 nan 10000, 10 80900, 50 mal 6900 a gnen, empfiehlt alles zu tigen ie mal 4000. 50 mal 3000, 10 ma 2000, 90 mal 1600, 90 mal 1500, 10 mal 1400, 120 mal 1200, billigen Preiſen und ladet zu recht fleißige von d

166 mal 1000, 112 mal 900, 118 mal 800, 100 mal 700, 116 mal 600, 110 mal 500, 126 mal 100, und viele Beſuch ergebenſt ein. da r
Gewinne yon 350, 300, 256, 200, 150, 100, 90 80, 70, 60, 50, 40, 30 Franks Gold Der hleinste Tretfer, h rührt
Womit u Loos h n gezogen Werden muss, ist 13 bis 21 Franks Gold e e Deegen Vorherige Einsendung (Nachnal jcht gestattet) des Bet in Banknot, ter Ein J rschreiben oder Posteinzahlung e e Angekleidete Puppen d

J ilitDer V Nu „BIGI N. 2 9 A. n von 50 Pf. an bis zu den Eleganteſten empfehlt h
er Verlust Kann daher im allerungüns igsten Falle nur ar t ttreffe I lehſtPerden telegraphisch angezeigt und die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Meng in eng e F. e 8 friedliAnehe Ziehonssileten greite Jean W olmers, Oelgrube 9, im Hauſe des Herrn Bann d

r. G BelgienS. Jedes Loos, was obigen Angaben nicht entsprieht, oder den Käufer nichtbefriedigt, nehme en stets gerne Zuritei e C. C e 9 Plhet
Tiſchlermeiſter, Hreiteſlraße r. aEine Karte nes Verag Diteen ar Ah I z beſtes deutſches FabkeManner traf re teien Meer re kehr des 4 e empfiehlt unter mehrjät Möbel dkariet. Dieſes große Hellmittel wurde von einem Miſſionair in empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter e anriger Garantie zu billi,Süb Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rev. zJoſeph T. Jnman, Station D, New Hort City m s a gen Preiſene E. Hartang, Sethebrete i lin allen Holzarten zu billigſten Preiſen Köider Redae lon, Druck und Verlag von Th. Röß er in Merſeburg. wünſch
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